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	ARBEITSBLATT:
	Meine Ernährung - Stationenlernen



Station 1 – Helena

	1.
	Nenne drei Gründe, warum Helena kein Fleisch mehr isst.
1. Gesundheit, 2. Futtermittelproduktion nimmt Land, 3. Lebewesen stirbt

	2.
	Was hat Helena geändert, als sie begann, vegetarisch zu essen?
1. Sie musste sich informieren, was man stattdessen essen kann.

2. Sie hat angefangen zu kochen.

	3.
	Warum kocht Helena gern?
Kochen ist für sie Meditation.

	4.
	Welche Position vertritt sie?
1. Essen ist Spaß (ohne Zwang).

2. Man sollte sich bewusst ernähren.


Station 2 – Xaver

	1.
	Was isst Xaver gern, was isst er nicht gern?

gern: Suppe, Pizza, Spaghetti

nicht gern: Fisch und Marzipan

	2.
	Welche Rhythmen und Rituale gibt es in seiner Familie?

1. Sie essen abends immer zusammen.

2. Montags und dienstags gibt es Suppe.

3. Einmal pro Woche gibt es Fleisch.

	3.
	Welche drei Probleme der Fleischproduktion zeigt Xavers Poster?

1. Die Zahl der Kühe, die Sterben

2. Der schlechte Lohn der Menschen, die es verarbeiten

3. Die Verpackungen, die das Meer verschmutzen.


CO2-Belastung:
Die Menge an Kohlenstoffdioxid (CO2), die als Treibhausgas in der Atmosphäre ist. Dieses Gas ist mitverantwortlich für den Treibhauseffekt und damit für die globale Erwärmung. CO2 entsteht im Straßenverkehr, durch Industrieabgase und vor allem auch durch Nutztierhaltung.
Plastikverpackungen:

Die große Menge an Plastikverpackungen und ihre häufig schlechte Entsorgung verschmutzen die Weltmeere. Es gibt große Müllstrudel, zum Beispiel im Pazifik. Fische und Meeresvögel bleiben im Plastik hängen und sterben oder sie essen kleine Plastikteile und verhungern, weil ihr Magen voll ist, aber nichts davon verwertet werden kann.
Station 3 – Leo

	1.
	Wer kocht die Dinge, die Leo isst?

Seine Mutter oder sein Mitbewohner.

	2.
	Essen kann ein Event sein. Was kommt auf den Tisch, wenn Leo (oder Helena) mit Freunden isst?

Pizza (Leo) oder viele verschiedene Gerichte (Helena)

	3.
	Was ist Leo beim Einkaufen wichtig? Welchen Nachteil nimmt er dafür in Kauf?

Bio-Fleisch ist ihm wichtig, obwohl es teurer ist.

	4.
	Warum frühstückt Leo jetzt?

Er hat mehr Power, der Kopf bleibt frisch.

Er ist wacher und kann sich besser konzentrieren.


Station 4 – Fastfood, Süßigkeiten und Co.

	1. Sieh dir die Folie „Süßigkeiten statt Obst“ an und beantworte die folgenden Fragen:

	


1. Wie viel Prozent sagen: „Ich esse täglich Obst und Gemüse.“? 50%
2. Wie viel Prozent sagen: „Ich esse sehr oft Süßigkeiten.“? 20%
3. Wer ernährt sich schlechter?
X Jungen

O Mädchen

	2. Sieh dir die Folie „Übergewicht“ an und beantworte die Fragen:

	


1. Wie viele Kinder und Jugendliche in Deutschland sind übergewichtig? 15%
2. Nimmt die Zahl der übergewichtigen Kinder zu oder ab? Sie nimmt zu.
4. Die meisten Übergewichtigen gibt es in ___sozial schwachen__ Familien.
	3. Sieh dir die Folie „Fastfood“ an und beantworte die Fragen:

	


1. Einmal pro Woche Fertigessen. Für wie viele Kinder in Deutschland ist das normal? 60%
2. Wie viele Jugendliche essen mehr als dreimal pro Woche Fastfood? jeder Sechste
3. Welche Gründe gibt es, sich für schnelles Essen zu entscheiden? Sie haben keine Zeit, sie sind unterwegs, sie sind abgelenkt durch Smartphone, Laptop oder Fernseher.
Station 5 – Einkaufen, Kochen, Wegwerfen

	1. „Jugendliche wollen kochen“ und „Mädchen kaufen früh für sich ein“ 




1. Die Kinder in Deutschland sind eher X dafür / O dagegen selbst zu kochen.

2. Ein Drittel/Viertel/Fünftel der Jungen und ein Drittel/Viertel/Fünftel der Mädchen sagen, dass sie gut oder sehr gut kochen können, jeweils doppelt / dreimal so viele können zumindest ein bisschen kochen.

3. Kaufen 14-18 Jährige für sich selbst ein?   

O ja


X nein
4. 19-24 jährige Männer sind völlig selbstständig.
O richtig

X falsch
5. Bei den Frauen sind es nur etwa 30 Prozent.

X richtig

O falsch
2. „Wegwerfgesellschaft“

1. 82 Kilogramm werden pro Jahr pro Kopf in Deutschland weggeworfen, das sind fast 7 kg pro ______Monat__________, also mehr als 1,5 kg pro ______Woche________.

2. Welche Produkte werden am häufigsten weggeworfen? Obst/Gemüse, Backwaren, Milch
Containern
Beim Containern gehen Menschen, die etwas gegen das extreme Wegwerfen von Lebensmitteln tun wollen, am Abend oder am Wochenende zu den Containern von Supermärkten und suchen nach noch genießbarem Essen. Häufig werden sie fündig und kochen auf „Containerpartys“ leckere Gerichte daraus. Containern ist in Deutschland illegal.
Station 6 – Fleisch oder kein Fleisch?

	1. „Geschmack und Frische beim Einkauf“ und „Jugendliche Vegetarier und Veganer“ 


	1.
	Was ist beim Einkauf am wichtigsten? Was ist jungen Deutschen noch sehr wichtig?

1. Geschmack und Frische

2. Bio-Qualität

	2.
	6% der 14–17 jährigen Mädchen sind Vegetarier. Warum sind es nicht mehr? Finde 2–3 Gründe.

1. sie kochen nicht selbst

2. sie kaufen nicht selbst ein

3. kulturelle Gründe

	3.
	7 Mio. Menschen in Deutschland sind Vegetarier, etwa 900.000 leben vegan. Erkläre den Unterschied.

Vegetarier: Sie essen kein Fleisch. Sie wollen nicht, dass Tiere sterben.

	
	Veganer: Sie essen keine tierischen Produkte (also auch kein Ei, keine Milch, keinen Käse, Joghurt oder Honig). Sie wollen nicht, dass der Mensch sich Tiere zu Nutzen macht.


	2. Sieh dir die Folien „Fleischprodukte“ an und beantworte die Fragen:


1. Nicht täglich Fleisch? Für ___50%__ der Deutschen ist das undenkbar.
2. Wer isst mehr Fleisch?

O Frauen

X Männer
3. Fleisch ist wichtig bei Familien mit geringem / hohem Einkommen.
	©www.pasch-net.de | Autorin: Mia Mustermann


	©www.pasch-net.de | Autor: Janek Scholz




